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Höchstspannungsleitung durch den Gotthard-Tunnel 

Swissgrid reicht das Baugesuch für die Erdverkabelung der Leitung 

Airolo – Göschenen ein. 

Die Bauarbeiten für die Erdverlegung der Höchstspannungsleitung sollen 2027 beginnen, 

sodass die Leitung 2029 betriebsbereit sein wird. Die Arbeiten werden zusammen mit 

dem Bau der zweiten Röhre des Gotthardstrassentunnels durch das ASTRA 

durchgeführt. Mit 18 Kilometern Länge wird die neue Leitung nach ihrer Inbetriebnahme 

die längste erdverlegte Höchstspannungsleitung der Schweiz sein. Sie spielt eine 

wichtige Rolle für den Transport der in der Region erzeugten Energie aus Wasserkraft. 

Nachdem das BFE den Planungskorridor 2021 positiv beurteilt und den Verzicht auf ein 

Sachplanverfahren Übertragungsleitungen bestätigt hatte, erarbeitete Swissgrid das detaillierte 

Projekt für die 220-kV-Leitung zwischen Airolo und Göschenen aus. Im September 2022 hat 

Swissgrid das Plangenehmigungsgesuch beim Eidgenössischen Starkstrominspektorat (ESTI) 

eingereicht. Das Projektdossier wird in den betroffenen Gemeinden öffentlich aufgelegt. Es 

handelt sich um ein in der Schweiz einzigartiges Projekt: Zum ersten Mal wird eine 

Höchstspannungsleitung mit einem nationalen Strassentunnel gebündelt. Zum Zeitpunkt der 

geplanten Inbetriebnahme wird die rund 18 Kilometer lange Gotthardleitung die längste 

erdverlegte Höchstspannungsleitung der Schweiz sein. 

Die Bündelung der linearen Infrastrukturen (Stromleitungen und Autobahn) ist insbesondere 

deshalb möglich, weil die bestehende Freileitung kurz vor dem Ende ihrer Lebensdauer steht 

und saniert werden müsste. Die Verlegung der Erdkabel erfolgt zeitgleich und in Abstimmung 

mit dem Bau des zweiten Gotthard-Strassentunnels durch das ASTRA. Sämtliche 

Sicherheitsaspekte (wie Wärmeabtransport, Belüftung, magnetische Felder usw.) wurden dabei 

berücksichtigt. 

Entlastung der Alpenlandschaft 

Sobald die neue Leitung in Betrieb ist, kann die bestehende, 23 Kilometer lange Leitung über 

den Gotthardpass mit den 70 Strommasten rückgebaut werden (51 im Kanton Uri, 19 im 

Tessin). Lediglich vier Masten in der Nähe des Hospizes (Passhöhe) werden nicht entfernt. 

Diese Masten, auf welchen eine SBB Leitung verläuft, werden jedoch umgebaut und verkleinert, 

so dass sie zukünftig nur noch von SBB genutzt werden können. Unter den verschiedenen 

Gebieten profitieren auch das Gebiet der Schöllenenschlucht und die Tremola.  

Die 220-kV-Leitung zwischen Airolo und Göschenen ist eine wichtige Leitung im Schweizer 

Übertragungsnetz. Die Leitung vernetzt das Tessin mit der Deutschschweiz und transportiert 
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den Strom der regionalen Wasserkraftwerke. Damit trägt sie zusammen mit dem übrigen 

Höchstspannungsnetz dazu bei, die Ziele der Energiestrategie 2050 des Bundes zu erreichen. 

Leitungsverlauf vom UW Airolo bis Übergangsmast in Göschenen 

Die Leitung verläuft auf einer Länge von 18 Kilometern vollständig unterirdisch – vom Unterwerk 

in Airolo bis nach Göschenen. Der Leitungsverlauf lässt sich in verschiedene Abschnitte 

unterteilen. Zwischen dem Unterwerk Airolo und dem Südportal des Tunnels (300 m) werden 

die Kabel in einen Kabelrohrblock verlegt. Von hier aus wird die Leitung in einem 

Werkleitungskanal unter der Fahrbahn des neuen Tunnels (17 km) fortgesetzt. In Göschenen 

wird die Leitung unterirdisch in einem Kabelrohrblock (800 Meter) bis zum Endmast 

weitergeführt und da wieder an die bestehende Leitung (Richtung Mettlen) angeschlossen. Die 

Gesamtinvestition von Swissgrid beläuft sich auf ca. 107 Millionen Franken.  

Im Dialog mit der Bevölkerung 

Um Bevölkerung und betroffene Gemeinden direkt aus erster Hand zu orientieren, führt 

Swissgrid am 21. September 2022 eine Informationsveranstaltung zum Projekt im Museum 

Sasso San Gottardo auf dem Gotthardpass durch. Auch eine Vetretung des Bundesamts für 

Strassen (ASTRA) wird vor Ort sein. 

Mehr Informationen zum Projekt finden Sie unter folgenden Links: 

• Info-Flyer an die Bevölkerung an die Gemeinden Airolo, Andermatt, Hospental und 

Göschenen 

• Projektwebseite: www.swissgrid.ch/gotthard 

 

Bewährte Technologie für ein Pionierprojekt 

Da die Übertragungstechnik verschiedene Möglichkeiten bietet, hat Swissgrid sämtliche 

Technologien detailliert evaluiert. Nach einer sorgfältigen Analyse entschied sich Swissgrid 

für ein kunststoffisoliertes Kabel (hochvernetzter Polyethylen, XLPE) mit einem Kupfer-Leiter. 

Dieser Kabeltyp ist heute Standard bei der Erdverlegung von Höchstspannungsleitungen, ist 

sicher und bietet die nötige Flexibilität. Swissgrid betreibt viele Höchstspannungsleitungen 

des Kabeltypes XLPE, beispielsweise in Bözberg (AG) oder zwischen La Bâtiaz und Le 

Verney (VS). Mit der Länge einer Verkabelung steigt die Komplexität des Systems. Erdkabel 

erhöhen die Spannung aufgrund ihrer physikalischen Eigenschaften stärker als Freileitungen. 

Ausserdem weisen Kabelleitungen im Betrieb immer mehr Blindleistung auf als Freileitungen. 

Aufgrund der durch das Kabel erzeugte Blindleistung wird Swissgrid im Unterwerk Airolo eine 

Kompensationsanlage erstellen. 

 

http://www.swissgrid.ch/gotthard
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Weitere Informationen: media@swissgrid.ch oder unter der Telefonnummer +41 58 580 31 00. 

Mit Energie in die Zukunft  

Swissgrid ist die nationale Netzgesellschaft und verantwortet als Eigentümerin den sicheren und diskriminierungsfreien 

Betrieb sowie den umweltverträglichen und effizienten Unterhalt, die Erneuerung und den Ausbau des Schweizer 

Höchstspannungsnetzes. An den Standorten in Aarau, Prilly, Castione, Landquart, Laufenburg, Ostermundigen und 

Uznach beschäftigt Swissgrid über 600 qualifizierte Mitarbeitende aus 28 Nationen. Als Mitglied des Verband 

Europäischer Übertragungsnetzbetreiber ENTSO-E nimmt sie zudem Aufgaben im Bereich der Netzplanung, der 

Systemführung und der Marktgestaltung im europäischen Stromaustausch wahr. Verschiedene Schweizer 

Elektrizitätsunternehmen halten gemeinsam die Mehrheit des Aktienkapitals von Swissgrid. 


